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Die »Nachrichten,.
^

irschcinen jeden Mitt-
,mch u . Sonnabend

ie
»iid kosten pro Quar¬
tal 71/2 Groschen

^ iiicl. Postansschlaa.
^ Nestcllungen übcrneh-
^ ,i>cii alle Postämter.

.— —
Annoncen kosten die

einspaltige CorpuS-
zeilesoder deren Raum
9 tz , für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Haasenstcin
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

für Elsfleth und Umgegend.
st 142. Sonnabend , den 3 . December. 1870

bewußt , desto gewisser bei dein längst festgestellten Preise desGinigung und Frieden.
» * * Das deutsche Bvlk hat den - schönsten SicgesprciS er¬

rungen : aus dem Eiichcitökricg des Jahres 1870 geht Deutsch¬
land geeinigt hervor . Was im Frieden dem Ringen der Geister
nicht gelingen wollte , der rauhe Kampf der Krieger hat ' s voll¬
bracht : die deutschen Südstaaten sind auf Grund der Nord-
bnnösvcrfassung mit dem Norden zum neuen deutsche » Reiche
zaslimmcngetretcn . Ein frohes Dankgefühl gegen alle , die das
z» Stande gebracht , vor allem die Helden dort auf fremder
Erde, ein stolzes Nationalbewußtsein durchglüht heute , am Ad-
» tstage , alle deutschen Herzen . Ein schwerer Alp , der trotz
du Siege bisher auf uns lag , ist von uns genommen . Denn
das ist ja im Gegensatz zu all ' dem Hader der letzten 4 Jahre,
scit dem Nationalkrieg als ein Glaubenssatz in jedes ehrliche
deutsche Herz eingegrabc », daß hinfort das Schicksal , die Größe

- und das Gluck des deutschen Volks bedingt ist von seiner Eini-
>
, Mg zu einem festen Staatswesen . Der Preis des Sieges

über den inneren Feind ist unö geworden ! Und wie nns die
k Kraft dieses Sieges aus den gewonnenen Schlachten entsprossen

ist, so wird jetzt die vollendete deutsche Einigung wieder rück-
wirken auf den Friedcusschluß nach Außen . Schon im Schlach-^ tmmonat August ist in Denkschriften n »d in der treuen Welch-

k tcriii unseres deutschen Bolksthums , der nationalen Presse , das
Verlangen ausgestellt worden : die Einigung Deutschlands zu Ei-

. »ein Staatswescn müsse vollendet sein noch vor dem Friedens¬
schluß mit dem Feinde ; nicht zum zwciteumale dürfen im Frie¬
densschlüsse alle Früchte des Sieges dem Sieger vorenthalten
werden, wie es 1814 und 1815 durch die Einsetzung des Bun¬
destags stir Deutschland geschah . Einig in den Krieg cingctrc-
leu, müsse Deutschland als ein Staat aus demselben hervorge-
hcu, und nicht verbündete , einzelne Staaten , sondern Ein deut-

/ Icheö Reich müsse den Frieden schließen . „ Sind die Grundzüge
,

des deutsche » Staats unter den Beteiligten bereits festgc-
^

!P , so treten sie verbunden als Ein Deutschland in den Frie-
imschluß , so ist die Aussicht , jede fremde Einmischung , Vcr-

l Ätlung , oder wie sic heiße , abzulchucn , um so größer . Die
Nilngle Kraft Deutschlands wird daun allein dem Feinde den
>Mdm auferlcgcn , wie sie ihn allein überwunden hat . « Sv ist

gekommen ! Unüberwindlich , weil scit Jahrhunderten einmal
blcder Ein Staat , mächtiger selbst als am Anfang des Kriegs
Wu wir da , wenn es gilt , den Frieden zu schlißcn . Das ,d>lrd nicht blos der Gegner , das werden alle Neutralen und

s
"
Müiisiigeii in Europa empfinden ; denn , auf was sie zuvcr-

Micher als auf Mißgeschicke unserer Waffen rechneten , ist zu
Schanden geworden : wir sind nicht in die alle Uneinigkeit zu-
Egcfallen ! Jetzt endlich wird Europa begreifen , daß cS eine
Metze Nation giebt ! Es wird fick darein fügen , es wird
A wie in die deutschen Siege , so in die deutsche staatliche

: Haltung schicken, und cs wird , so schwer ihm dies sein mag,
Ach deutschen Frieden sich gefallen lassen . Maßvoll , aber

wie während des Kampfs mit dem Feind und während des
Mgcns um die Einheit , wird Deutschland auch beim Frieden«wen . steigern die Ansprüche nicht , aber wir beharren,H dem gewonnenen inneren SicgesprciS nuferer Stärke wohl

Friedensschlusses . Jetzt erst können wir das wohlbestellte große
Haus öffnen , um die wieder gewonnenen deutschen Brüder aus
dem Elsaß und Lothringen — Diedenhofen ist uns ja auch wie - ,der geworden, ! — in den mächtigen und einigen deutsche » Rei¬
che aufzuuchmen!

Vom Kriegsschauplatz.
— Hautquarticr Versailles den 25 . Nov . Man sprach

gestern von einem Parlamentär , der hier angekommen wäre und
mit dem Grafen Bismarck konfcrirt hätte . Bon Vorposten kom¬
mende Offiziere versicherten , daß zu diesem Zweck am Fort Va¬
lerien die weiße Flagge aufgchißt gewesen sei . Im Oberprovi-
autamt wird Tag uud Nacht gearbeitet , nm für die in Folge
der bevorstehenden Ucbergabe von Paris nothwcndig werdenden
Vorrätye zu sorgen,

— > Das Lyzeum , in
^ welchem jetzt 3000 kranke Soldaten

liegen , hätte gestern Abend leicht ein Raub der Flammen wer¬
den können . Ein kranker pieuß . Soldat bemerkte plötzlich einen
starken Geruch , der aus einem verschlossenen Zimmer kam ; das¬
selbe wurde sofort aufgerissen , und man fand aufallenderweise
viel Phosphor und ankere Chemikalien darin brennend vor,
während vor demselben Reisigbündel in Masse lagen . Da hier
in Wahrheit ein verruchtes Bubenstück , durch welches leicht 300
Soldaten hätten verbrennen können , vorliegt , so wurde der
» Chef des gardeö « , als der Schandthat dringend verdächtig , so¬
fort verhaftet . Das Zimmer diente früher dem Lyzeum als
chemisches Laboratorium.

— sKartoffelkrieg .s Dem Fcldbriefe eines Gefreiten beim
82 . nordd . Inf . - Reg . und seil sochs Wochen auf Vorposten in
Sevrcs bei Paris , entnimmt die Kln . Z . : „Wir lagen am 10.
Nov . in der Nähe von Scvres als Unterstützung der Bayern
auf Vorposten . Letztere cröffneten des Abends , als wir in der
Reserve lagen , plötzlich ein heftiges Gewehrfeuer . Einer Pa¬
trouille , welche zur Untersuchung dieses voraussichtlichen Strei¬
tes ausgcschickt wurde , erzählten die Bayern ruhig , wir sollten
ohne Sorge sein, die Franzosen seien auf ihr Kartosselland ge¬
kommen , sic hätten dieselben ruhig Kartoffeln graben lassen , und
nachdem die Franzosen circa 10 Säcke ausgemacht , hätten sic den
Feind vertrieben , um sich auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege in den Besitz der nöthigen Kartoffeln zu bringen.

— Die prcuß . Regierung läßt jetzt das in Straßbnrg ge¬
fundene rothe Tuch zu neuen Hoscu für die franz . Gefange¬
nen verarbeiten , da die Bekleidung derselben schon sehr abge¬
nützt ist.

— Straßbnrg im Nov . Die Belagerungsschäden für
Straßburg nnd Umgebung belaufen sich nach den Anmeldungen
auf 50,774,126 Fr . und werden innerhalb 14 Tage » drfinieiv
a geschützt sein ; hiezu kommen für das Departement Nicdcrrhcin
etwa 50 Millionen Regnsitioncn und Leistungen für Kriegs¬
zwecke , worüber die Kostenkiquidationcn noch im Gange sind.



^ Weitere Requisitionen sind kürzlich in Schlcttstadt , Hage¬
nau und Zabern ausgeschrieben worden, weil bereits für die
Verpflegung der deutschen Truppen bei der Rückkehr aus Frank¬
reich Proviantmagazine angelegt werden müssen.

— In der Nacht vom 24. auf dkn 24 . ist, wie die Kln.
Z . berichtet, Pfalzburg heftig bombardirt worden.

In Versailles haben wir seit gestern einen schlimmen
Gast ; die Rinderpest , welche in einer Pachtung in unsere Nähe
auSgcbrochen ist.

— Reims den 25 . Nov . Drei Einwohner von Reims,
die Doktoren Thomas, Brebont und Hcnrot sind unter der An¬
klage feindlicher Umtriebe gegen die deutsche Besatzung verhaftet
und provisorisch in Magdeburg intcrnirt worden.

— Berlin den 27. Nov . Es wird versichert, daß Graf
Bismarck im Laufe der nächsten Woche hichcr kommen werde.
Die Nachricht hat jedenfalls viel innere Wahrscheinlichkeit, da
kgum abznschen ist , wie die RcichStagsverhandlungen über die
deutsche Verfassungssache ohne sein Beisein zum Abschluß kom¬
men sollen.
D — In den Kreisen der NcichstagSmitgliedcr gilt eS als

ckusgemach :, daß der König von Preußen, in seiner Eigenschaft
als Oberhaupt deS deutschen Bundes, die Kaiserkrone annehmcn
werde. Cs soll gestern eine ganz bestimmte Mitthcilung in die¬
sem -Sinue aus Versailles hieher gekommen sein.

— Lüttich den 27. Nov . In vergangener Nacht sind 60
gefangene Franzosen aus einer hies . Kaserne emflohen ; bis jetzt
ist es unmöglich gewesen , deren Spur ausfindig zu machen.

— Brüssel den 29 . Nov . Der Goulois, der vorläufig
hieher übergesicdelt ist , gicbt heute seiue erste Nummer aus .Mr
gesteht, daß er bisher alle Illusionen Frankreichs gecheckt habe,
haß er aber vollständig geheilt sei und in Zukunft die Sprache
der Thatsache und nacht mehr der Menschen hören wolle. Ed-
mond Tarbe bringt- einen heftigen Artikel über Gambetta, den
„Tyrannen von Tours " , der aus persönlichen Gründen den
Wunsch Frankreichs nach einer koustituirendcn Versammlung
unterdrücke.

Bremen dcn 30 . Nov . Der „ Börsen - Halle " ent¬
nehmen wir folgende über das Zusammentreffen der in Macas-
sar angekommcnen Hamb . Bark Ceres mit einem franz , Kriegs¬
schiffe zugegangcne Mitthcilung : Die genannte Bark, vor der
Kriegserklärung in See gegangen, folglich nichts ahnend, begcg-
tketö in den Gewässern der sunda - Inseln einem französischen
Kkiegsdampser und beeilte sich , das Aufhißen der Flage desselben
für Wen Act der Höflichkeit haltend , dieses durch sofortiges
Aufziehen:- der eigenen Flagge zu crwiedern. In gleicher Weise
nahm Capt . Schwarz auch einen blinden Schuß des Franzosen
auf ., und zog zur Erwiederrung seine Flagge dreimal auf und
Mderf . Da indes das franz . Schiff jetzt schm f zu feuern be¬
gann,, l. ^WCapt . Schwarz dasselbe für einen sich der franz.
Uagg

'e bedienenden malaischen Seeräuber und erwiederte das
Mtep

'
desselben , sich seiner Haut wehrcnd, bestmöglichst mit

KMÄschen , bis ein hinzugekommenes holländ . Kanonenboot dem
EM . -.Ächwartz den Stand der Dinge erklärte, worauf derselbe
«ÄMüWcherweise aufspringende Brise benutzte und das Weite
syMud dem Feinde entging.

— Berlin , 1 . Dcc . Gestern schlug das 6 . Corps einen
Ausfall südlich bei l'Hay siegreich zurück ; über 100 Gefangene
viele Blcssirte und Tobte . — Wir 100 Mann Verlust.

Heute bedeutender Ausfall nach Osten gegen Würtembcr-
grr und Sachsen bei Bonneuil sur Marne, Champigny , Billicrs l
die

'
genommen nad bis zur Dunkelheit mit Hülse unserer 7.

Brigade wicdergcnommen wurden . Gleichzeitig nach Nordost
bei St . Denis gegen Garde und 4 . Corps nur leichte Ausfälle.
— Ich konnte Versailles nicht verlassen, um im Centrum zu
bleiben. Es scheint der Feind auf einen Sieg bei Orleans ge¬
rechnet zu haben, um dem Sieger cntgegcnzngehen was miß¬
glückte . , Wilhelm.

Z>erfirilles , 30 Nov . Nachdem gestern das 2 . Ar.
mcecörps mehrfache Angriffe des 1 . Corpö der 2 . Armee von
Paris znrückgcwiescn , wurde während der ganzen Nacht von den

Forts ein ungewöhnlich heftiges Fecker MlkerhaÜett . — Heute
Morgen entwickelte der Feind unter gleichzeitiger Demonstrativ,,
ans verschiedenen Punkten der Cuciente von Paris bedeutende
Streitkrüftc zwischen Seine und Marne und griff mit denselben
um 11 Uhr unsere dortigen Positionen an . Cs entspann sich
ein heftiger Kampf , von nnsercr Seite lMptsüchtlich geführt
durch die würtembergische Division und den größten Theil de»
12 . königlich sächsischen , sowie durch Theilc des S. und 6 . Ar¬
mee - Corps. Der Kampf dauerte bis 6 Uhr Abends, zn weh
eher Stunde unsere siegreichen Truppen dcn Feind aus der ga »^

.zcn Linie zurückgeworfen hatten . Weitete Details noch nicht
bekannt. Unsere Verluste in der Schlacht von AmienS beziffert
sich auf 71 Offiziere nnd 1300 Mann Tobten und Verwunde
ten. — Die feindliche Nordarmec befindet sich in vollständig
Dcroute. — Die Citadclle von AmienS hat heute nach kUrAm
Gefechte, in welchem der Commcmdank gefallen, kapitulirt,—
400 Kriegsgefangene mit 11 Offiziere , sowie 30 Geschütze in
unsere Hände gefallen. — General Werder meldet: Garibaldis
Rückzug ist in Flucht ausgeartet. >> ,

Aus der Coricordl -r.
* Die Sitzungen der Gesellschaft sind in der letzten Zeit

sehr besucht gewesen und boten vielen interessanten Stoff zur
Bcrathung und Unterhaltung . - - .

Die große ercignißreichc Zeit worin wir so plötzlich versetzt
worden, giebt uns Momente an die Hand, welche für Schifffahrt
und Handel von ocr größten Wichtigkeit und der Begutachtung
der verschiedenen Vereine und Corporationen unterbreitet wor¬
den sind.

So haben wir mit großem Interesse die Verhandlungen der
Berliner Dclegirten -Vcrsammlnng verfolgt , wo es sich darum-
handelte, die Entschädigung festzustellen , welche die Rhedcrei er¬
litten durch die einseitige Kaperei der französischen Kriegsschiffe
im gegenwärtigen Kriege. Ebenso sind wir leicht darüber hin-
wcggekommen, was für Ersatz die Mannschaften der gekaperten
Schiffe für etwaige Verluste an ihren Sachen zn beanspruche»
haben u . s. w.

Eine Sache von größerer Tragweite ist aber jetzt wieder s
in Vorschlag gebracht und zwar die, ob es nicht gerochen wäre
bei dcn demnächstigen Friedensverhandlungcn mit Frankreich, den i
Hafen von Saigon in Conchinchina zu erwerben, lieber diese .
Frage weichen die Ansichten der verschiedenen sehr von einander
ab ; auch die Presse, welche die Sache schon mehrfach beleuchtet
hat , ist in ihren Urthcilen sehr abweichend ; wenn einige Bläk- ^
ter die Erwerbung jenes Hafens als eine große Wohlthat an-
scheu , so sind wieder andere, welche dieses Prvjcct entschiede»
verwerfen . - :

Wir sind der Ansicht, daß cS gewiß sehr zu wünschenwäre, !
wenn die deutsche Flotte eine eigene Station in den indische » j
Gewässern hätte , denn die politischen Verhältnisse jener Länder ^
sowohl, wie die noch immer nicht unterdrückte Sccrciuberei , las- ^
sen es nvthwcndig erscheinen , zum Schutze der deutschen Schisst
fahrt und des Handels stets eine Anzahl Kriegsschiffe dort zu
halten ; ob cs aber gerathen ist , einen Hafen aus diese Weise zs
gewinnen, müssen wir sehr in Frage stellen ; der jetzige Krieger-
hält dadurch nicht nur den Charakter eines Eroberungskriege»,
sondern bcim demnächstigen Friedensschlüsse würden auch die
Forderungen für Kriegsentschädigung in Hinblick auf die Erwer¬
bung des Hafens von Saigon sehr geschmälert werden.

Was nun die Lage von Saigon anbetrifft , so haben wir
als zn einer Flottenstation passend, auch manches dagegen ein-
zuweuden. Wenn auch die Tiefe des Wassers nichts zu wün¬
schen übrig läßt , so liegt der Platz doch zu weit ins Land hi» '
ein und wissen wir nicht, ob sich am Ausflüsse des Reviers ge¬
hörige Anstalten errichten lassen . Zudem ist das Klima sehr ungesund
und die Colonie von 3 seiten von einem einheimischen Vöikcr-
stamme umschlossen , welcher zwar als sehr friedlich geschildert
wird , aber durchaus keine Garantien bietet, daß cS nicht später
zu Feindseligkeiten kommt, so daß stets eine starke Garnison dort
gehalten werden muß.

, Bei der allgemeinen Wehrpflicht wäre cs ein steter Krebs
für unsere Nation, in jenem mörderischen Klima unsere KindO' >
opfern zu müssen!



Es läßt sich vielleicht durch Vertrag oder Kauf irgend ein
«„derer Platz erwerben , welcher bessere Vortheile bietet wie Sai¬
gon und hat die Concordia denn auch ihr Gutachten dtchin ab¬
gegeben, daß es zwar wünschenswerlh wäre , -eine Flottenstation
in drw Indischen Gewässern zu haben, daß aber von der Er¬
werbung des Häsens von Saigon entschieden abgesehen werden
müsse. ' '

Was die übrigen Arbeiten der Concvrdia anbctrifft, so hat
die gewählte Commstsion für die Prüfung der Reform dcsLoot-
ftnwcsens , ihre Arbeit beendigt und in einem ausführlichen Me¬
morandum ihre Airsichten und '

Verbessere,ugsvorschlägr nieder-
gelegt. -

Der Volksbote für 1871
ist in seinem neuen, 34stcn Dahlgang ein Volksbuch im wahrenSinne des Wortes, das heißt eben ein Buch , das dein Gebil¬
deten Interesse einzuflößen und gleichzeitig den schlichtesten Mann
anziehend zu unterhalten und zu belehren versteht. Er ist ein

vo . trefflicher Erzähler von schaifcr Beobachtungsgabe und Le-
bcuskenutiiiß, der mitten in das volle Leben hineingreift unddaraus Gestalten , Sccncricn und Begebenheiten holt - Me -leben¬
dig geschildert, charakteristisch nud naturwahr sind . Ni: gcndS
Urbcrschwenglichkeit, sondern volles, wirkliches Leben ; dabei über¬
all ein Hauch von Poesie, lcbenssrischer Humor, gesunder Pa¬triotismus und fesselnde Belehrung. Man kann von diesemBolksbn che mit Recht behaupten : es steht auf der Höhe Her-Zeit.
Unsere Gegenwart in ihrem ernsten Streben und kühnem Rin¬
gt » spiegelt sich in manchem vortrefflichen Kapitel wider. Mp
nennen hier : ,,Ncue Bahnen« --- „ Der Suez -' Canal" „Die
Pacific- Eisenbahn " — Geschichte her Nvrdpolsahrtcn " bis auf
hie neueste zweite Nordpol - Expedition , und den letzten Theil he?Kalenders , der in Wort und Lied der großen Zeit des gegen¬wärtigen Krieges gebührend Rechnung trägt: Hermann Pllemers finden wir auch jetzt als alten, bewährten Mitarbeiter
wieder. - Le pziger TageMt.

Convocaäon.
Lant PrivatcontractS vom 22 . Oct.

d. I . hat de'r KaufmannJohann Ger¬
hard Hellms zu Elsfleth seine zu El's-
sllth auf den s. g . Neun Jucken bclegcnea,
Art . 292, Flur 10, Parzelle 638/265 der
Special -Mutterrolle vcrzcichncten , im OstenM den Gründen des Tischlermeisters Bör-
jcS, im Westen von' den Gründen der Ri -
vigationsschule , ^ün - Norden von z Johann
Lenge zu Grohn Land uns im Süden von
der Straße begrenzten Immobilien, beste¬
hend aus . Wohnhaus und <9ar>en, groß 67
Ruthe,r 20 Fuß Katastermaaße, ! mit allen
denselben ayklcbenden Rechten und Gerech¬
tigkeiten ^ Lasten und Beschwerden an die
Ehefrau des Schiffscap itains § ' r
Gerhard Wnrthmann zu E
Ernestine Wilhelmine Louise , geb.
HardLke, . für die Summe von 17 -10 «st
Gold verkauft.

Ans Antrag der Contrahentcn werden
Ri, alle Diejenigen , welche dingliche An¬
sprüche an die vorgedachten Immobilien zu
Il-l

':cn glauben, hiermit anfgcfordcrt , solche
>» den , aus - -

dm AI . December d . I.
«»gesetzten -Angabcterinine bei Strafe des
Ausschlusses hicrielbst gehörig anzu .ncldcn.

Der Ausschlußbcsch. id erfolgt
am SA . December d . I.

Elsfleth , 1870, Octbr. 29.
Amtsgericht.
Graepel.

Neue Muscat - und Smyrna-Roftnen, neue Pflaumen, Fergkn,Cilronen, Wall - u. Haselnüsse,schönen Rahm - N. Cdammerkäfe,
bester Qualität , auch Havanna?
zucker, wirklich indischen Melis,Kandis u Syrub , so wie Honig,feine Chocolaoen, Bonbons un
Parastn Weihnachlslichte vcrkdüftzu billigem Preiseir

I G Lubinus.
Die Elsflether beschwerten sich neu¬

lich, daß an hies. Orte am Sonntage kein
frisches Weißbrot ) za re?

'
>nen sei. Nun

ich dem Wunsche nachgee .amen bin, finde
ich aber, daß jene Einsender wohl Prelleraber keine Käufer sind und must ich wegen
Manges an Absatz das Backen wieder cin>
stellen . Vielleicht kann der Broowagen die
Fortsetzung liefern . M

H Aesterfleth.
Weln und Liqueure verkaufe,um damit zn räumen , nrir 1 gs. Nutzen

pr. Flasche.
'

I G . Lubinus.

4r̂ ... tJit^ unZ deute rtboüd 5 ^ 17br.
1 . llelernt über ciie VersiedernvAselau-

Lel „ diur kür gss - efndr . " ' ' ' ^
2. LemerstuliAell über den 6ompa88.3. Oie LilllübrunA von Xorbgrrebeu.

Bekanntmachungfür Brake und Umgegend.
Vom 16 - bis 2-1 . Dccbr. b '

.n ich wieder ' n Brake in Krieger 's Hotel mit einerDßen Auswahl neuer Wintermä.ttcl, Regenmäntel , Zacken , Mädchen - und Knabenpa-«ots. Da ich vci durch den Krieg verursachte Geschäs.sstille Gelegenheit hatte, von»ichreren Fabriken säwmrliche Stoffe zum halben Preis gegen Baar zn übernehmen,^ ufc jetzt große Doc ble-Palctots zu 2 ^/z «st (Werth 5 H), in rc .ner Wolle zu 4^v (Werth 10 «st), französische Rock- und Hosenstofse znm halben Werch. Astrachannmcstcn Chcnillcbcsatz. - -A . H . Richers, Mäntclfnbrikant ans Bremen , Schlüssetkorb 28 a.
r» Berzinnte Eifenwaarcn als:
stvpfe, Kessel , Tiegel, SchöpflöflA

.
ete. sür dm Haushalt uno zum

; «chisfsgcbrauch bestimint, erhielt in Com-
- Wvn und gebe zu Fabrikpreisen davon ab.

«- I . G - Lubinus.

VSZIZZMMZVMiLG
in §108801' Duscvubl , wit und obnc
lliomen.

L . D . WarKStvUv.

Ivon 4 bis 120 Stücke spielend, war»funftw Ptächtwerke
' ' mit - GlockjnsMk,

f-Trörnmel» ' tirh, Glöckeüshicl,
'

mit' HM-
j melsstimmeu, tiii't Mandoljnes init/Dr-
ptesflon, u. z. w. Gerner- ' ^

»von 2 bis 16 Stücken, woruntersolcheImit Necessaires, Cigarrenständ'er,
iSchwelzcrhanschens PhotogräMs- ÄP
ffbums, Schrcibzeuge, Handschühkasten,j Briefbeschwerer, GlobussErgarrAwmis,lTobaks- und Zün-dholzdoftir,/ Puppen',
sArbeitstischchen, Flaschen, PortentonäiS,
iHäpiermesttw , Stöcke, Stühft — aW,
stmit Musik ;

'
ferner Lhürschloßmnsikett.Stets d'a« Neueste empfiehlt " l -

jJ . H . Heller in Bfrü (SchivetzstMnr wcr dirvct bezieht̂ er
hält Hestee'fthe Z-

L

Da die letzljährige Prämiciivcrthei
hing allgemein güte Aufuähme fand, so

lhabe auch für diesen Wnttec Wb det ^
ne solche veranstaltet ; jeder Käufer -er -

I hält je nach dem Be .rage ei » oder meh«
Ircre Präiiiicnscheine. Goenfo findetauf vielseitige» Wuafch tl»e
lSpieldofenverloofung statt,basLoos zu 1 Thaler, zwöl- Loose 10Tha-lcr, Ziehung Anfangs April.
! Prospekte werdenmit. den PreiScou-
sranten Jedermann franco zugesandt.

dentscher Heerführer -L StM M fl ^
0 . vMW,

Ncdaction , Druck und Verlag vonG. C. v . Thülen.



AM
" Den vielen Wünschen entsprechend , haben wir

Nachstehendes nach einmal abgedruckt:

Außer Cours gesetztes Papiergeld und Münzen.
Am 31 Deeembcrr 1870 verfallen:

Großh . Hessische Gruudrcutenscheinc zu 1, 5 , 10 , 35 , 70 fl.
RotcN der Provinzial - A. - Bank des Großh . Posen v 1 . Dec .57.

Anhalt - Bernburgcr Staatskasscnscheine a 1 . u . 5 «fl vom 18.
März 50 , 5 . Febr . 1852 bez. 26 . Jnni 56 , a 25 «fl
v . 26 . Juni 56 u. a 1 ch v . 25 . Juli 59.

Anh . - Cöthcner Staatsschuldkassenschcin : a I , 5ch vom 1 Juni
48.

Anh . - Lochen - Bcrnburgcr Kassenscheine a 1 , 5 «fl v. 2 . März
48.

— Eisenbahnscheine a 1 , 5 «fl v . 2 . März 46 , 20 . Feb . 50,
a 25 «fl v 1 . Juli 56.

Anh . - Dessau .Kassenscheine a 1 , 5 «fl v . 1. Aug . 49 , a 10 «fl
v . 1 . Öct . 55 (verf . 31 . Dcc . 68 .s

Anh . - Dessauische Landesbanknoten a 1, 5 «fl vom 2 . Jan . 47 . '

Bautzcncr landständische Banknoten a 5 «fl v . 15 . Nov . 50.
Bayersche Hypotheken - u . Wechselbank - Noten a 10 fl . vom 1.

Juli 50.
Btaunschw . Bank -- u . Darlehnsbaukscheine a 1 , 5 , 20 «fl vom

7 . März 42.
— Banknoten a 10 «fl Gold vom 1 . Juni 56 , auf gelbem

Papier.
BrcSlaner Stadtbanknoten v. 10 . Juni 48 , a 1, 5 , 25 , .50 «fl
Dristisodo 5 LiAsäalsrdLllksetto ! alt . ü >1. v . 35 nur auf ei¬

ner Seite blau bedruckt.
Gothäische Kassenscheine a 1 , 5 ch vom 30 . Sept . 47.
Holsteinische Kaffenscheine vom 23 . März 54.
Großh . sächsische (weimarische ) Kassenanweisungen vom 27 . Aug.

» 47 zu 1 , 5 «fl.
Kurhcss . Leih - und Commerz - Bankscheine sind gänzlich werth-

^ - los.
Leipziger Banknoten , alle mit 1 . Nov . 51 crcirtcn.
Oesterr . Conv .- Münz - Banknoten a . W . a 1 bis 1000 fl . und

10 T - Münzscheine.
Politische Baukscheine a 1 Rubel (grün ), 3 Rubel (weiß und

rosafarbig ) .
Potsdamer Stadtscheine a 1 ch vom 8 . Sept . 49.
Neuß ä . L . Kassenscheine zu 1 «fl vom 15 . Mai 58.
Renß j . L . Kassenanweisungen a 1 «fl v . 27 . März 49.
Rostocker Banknoten v. 1 . Juli 50 verf . 1 . Juli 64.
Sch ^ swig - Holst. Kassenscheine a 1 ich ( 2 ^ Mk .) v . 31 Juli

)48 . ganz werthlos.
Schcharzburg - Nudolstätcr a 1, 5 ch von 48.

- 4 Sondershausener a 1,5 u . 10 ch v. 11 . März 54 , 20.
Dec . 55 u . 25 . Oct 59.

WüHmbch gische « 2 , 10 u . 35 Guldenscheine von 49 u . 50.
F « ntz . 2- u . 1- Frcs . - Stücke , die vor 1866 , ^ Fr . und 20

Cent ., die vor 1864.
SchiUiz . 2 -, 1 - u . ^ - FrcS .- Stücke von 1851 , 52 , sind mit

Dl . D -t . 68,
Belgische 2 ( 2 -, 2 , 1 - Francs - , 50 - u . 20 - Cent .-Stücke , unter

Hv Regierung und mit dem Bild Leopold I . geprägt , sind
Hirt

'
1 . Oct . 68 — ausser Cours gesetzt.

- Emgclöst werden noch bis auf Weiteres.

Bauzeuer landständ . Banknoten zu 5 ch ohne Datum u. 10 ch
von 1861 , verf . 30 . Juni 70 , bei der allg . deutschen Cre-
ditanst . in Leipzig , gegen neue Noten u . baar.

Chemnitzer Stadtbank - Cretitschcine a 1 ch 1 . Emission , grüne,.
2 . Emission , graue , ohne Datum.

Großh . Hessische Grundrentenscheine zu 1, 5 , 10 , 35 , 70 fl . ,
verf . 30 . Juni 68 , werden noch bis zum 31 . Dec . 1870
eingclöst bei der Staatsschuldentilgungskasse in Darmstadt.

Kurhcssischc Kassenscheine a 1, 5 , 20 ch vom 26 . Aug . 48 u
24 . März 49 . Negierungshauptkasse in Berlin n . sämmt-
liche Renteien und Rentämter des Regierungsbezirkes Kas¬
sel.

Magdeburger Privatbanknoten vom 30 . Juni 56 a 10 , 20 , 50
u . 100 ch

Oesterr . Nationalbanknsten ä . W . a 10 fl . vom 1 . Januar 58

(bis Ende 1870 ) , a 100 fl . vom 1 . März 58 (bis 30
Sept . 1871 ), Bankdircction in Wien.

Ocsterreichische Nationalbauknoten ä . W . zu 1 fl . vom 1 . Jan.
58 u . 5 fl . v . 1 . Mai 59 , kenntlich am rothen Unterdrück,
(durch Gesetz vom 5 . Mai 66 als Staatsnoten erklärt .)
Die Umwcchsclung gegen Staatsnoten ist bis Ende Dccem-
bcr 1872 nur über förmliche , au das Finauzministeriuui
zu richtende Gesuche gestattet , nach Ablauf dieses Termins
hat jede Einlösungsvcrbindlichkeit zu entfallen.

Oesterr . 6 T - Stücke von 48 u . 49 nur noch Metallwerth , beim
Hauptmünzamt in Wien , Punzirungsämtcrn in Prag , Kra¬
kau , Lemberg Graz , Bregenz , Triest.

Preuß . Banknoten a 25 u . 50 ch v . 31 . Juli 48 . Hauptbank¬
kasse in Berlin.

Preuß . Kassenanweisungen a 1, 5 ch vom 2 . Jan . 35 und
Darlehnskassenschcinc a 1 . 5 ch v . 15 April 48 Haupt-
staatökasse in Berlin.

Sachs , (kgl.) Kassenbillets v, 16 . April 40 , 9 . , Sept . 43 , 18.
Jnni 46 , 23 . Nov . 48 a 1 . 5 , 10 ch Gesuche sind bei
der k. k. Regierung anzubringcn.
Papiergeld etc . , welches Ln nächster Zeit

werthlos wird.
Großh . Hessische Grundrcntcnscheine zu 1 , 5 , 10 , 35 , 70 fl,

bereits mit 30 . Juni 68 außer CurS gesetzt, verlieren nach
einer Bekanntmachung des großhcrz . Finanzministeriums,
vom 1 . Jan . 1871 an allen Werth nnd müssen daher bis
zum 31 . December 1870 bei der StaatsschuldentilgungS-
kasse in Darmstadt zur Einlösung präsentirt werden , indem
von da an keine Einlösung mehr stattfindct.

- König !, sächsische Kassenbillets vom Jahre 1855 werden eingezo¬
gen und sind v . 1 . Sept . 1870 bis 31 . August 1871 da
der Finanzhauptkasse zu Dresden gegen neue Billcts uinzu-
tauschen oder gegen baare Zahlung zu rcalisiren . Umtausch
findet auch bei der Lottcricdarlchnskasse in Leipzig statt . MS
zum 31 . Mai 71 können diese BilletS bei allen Staats¬
kassen in Zahlung verwendet - dagegen während der Mitte
Juni , Juli , August 71 nur noch bei den vorgenannten
Kassen zum Umtausch präsentirt werden . Die Festsetzung
eines Präclusivtermins , von welchem ab diese Kassen¬
scheine gänzlich werthlos werden , wird Vorbehalten.

Noten der Provinzial - Actienbank des Großh . Posen vom 1,
Dec . 1867 . Der auf 30 . Juni festgesetzt gewesene Prii - -
clusivtermin ist bis zum 31 . Dec . 70 verlängert worden.
Einlösung oder Umtausch bei der Kasse iu Posen.

Noten der Nassauer Landcsbank zu Wisbaden a 1 , 5 , 10 , 2ö

fl . vom 12 . Aug . 56 , 1 . Jau . 59 . a 5 , 50 fl . vom 21
Juli 65 und

Nassauer Landes - Crcditkassenschcine a 1,5,50 fl . vom 15 . Juni
41 , 12 . Aug . 47 , . 26 . Febr . 48
werden cingczogcn und von sämmtlichen Staatskassen im
Gebiete des chem . Hcrz . Nassau u. von der k. Krciskassc in

Frankfurt a, M . nach dem Werthvcrhätuisse von 7 fl . --
4 Thlr . cingelösi.

Russische ältere Rubclschcine . Die Einziehung erstreckt sich zu¬
nächst auf die 25 — 1 - Nubeschci -ic und erfolgt die Um-

Wechselung durch die Neichtsbank in Sl . Petersburg u»i>
alle ihre Comptoire und Avtheilungcn.

Polnische Münzen . Das Polizeipräsidium in Warschau macht
bekannt , daß die früher Polnischen Münzen bis zum 31
December 1870 cingezogen und außer Gültigkeit gesetzt sci»
müssen.

Allmälig werden cingezogen:

Danziger Privatbanknoten vom 1 . Juli 1857 zu 10 , 20 , 50
und 100 «fl

Köniqsbcrger Privatbanknoten vom 1 . April 1857 zu 10 , 20
50 100 ch

' 1
Pommersche rittcrschaftlichc Privatbanknoten vom 24 . Aug . ,

und 20 . Juli 60.
Preußische Kassenanweisungen vom 2 . Nov . 1851 . General'

staatökasse , Berlin . .
Preußische Banknoten a 100 ch vom 31 . Juli 1846 , a 10 4 j

vom 15 . Mai 56 , 2 . Emission ohne u . 2 . Emission .
dreifarbigem Ucberdrnck auf der Ruch eite . l
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